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rische „Inszenı1erung“ des Asketentums Ansprechend 1st dagegen die Deutung
HIC Chrysostomus weIlt geht, dals des asketischen Lebens des Jungen ohan-
I111Ad  — seinen Schriften nicht entnehmen L1C5 Chrysostomus auf ıne innerge-

meindliche, „protomonastische“ Askesekann, Was „persönlich über das
VO  - mehreren Jahren DIie unterschiedli-onchtum gedacht hat“ o cheint

doch fraglich, zumal ıne breitere nter- chen Zeugnisse (Socrates, alladius) und
suchung aller übrigen mıiıt dem Asketen- Selbstzeugnisse (Ad Theodorum lapsum FE
{u zusammenhängenden Themen De sacerdoti0 werden einleuchtend DE
(Enthaltsamkeit, Erziehung ZUrr From- ar Im BanNzel) Iso Eıne Untersu-
migkeit, Um{formung VO  — Haus und chung, die eın interessantes ema VCI-

1n iıne VO  - mönchischer Lebensweise B olg und einige nregungen bringt, diese
pragte Gemeinschafit vgl dazu mıiıt rel- ber weni1g vertieit und verilfiziert.
chen Quellenbelegen Brändle ohan- Munster Barbara an
1165 Chrysostomus E RAC 5Sp 4647
485)

Vor em ıne SCHAUC Defltfinition
dessen, Was der Verlasser „syrisch“ nın Sulpice Severe: Chron1iques. Introduction,
SO verdienstvoll 1St, 1m zweıten Teil der critique, traduction el COININECI1L-

Arbeit nicht LLUT nach ägyptischen und taire Dal Ghislaine de Senneville-Grave
kleinasiatischen Einflüssen 1n den Wer- SOUTrcCces Chre  nnes 44 1 Parıs Les
ken des Chrysostomus suchen, bleibt ditions du GerE 1999, 538 eK ISBN
die Bezeichnung Acie yrer'  Ta doch 2:7264:0672 -
schar[l, weil offensichtlich einen sehr Wel-
ten Raum abdecken: Entsprechend CI- Sulpicius Severus 360 A2O—
schöpfen sich die Kapitel, die nach S>puren 425? 1st als Biograph des Bischo{is artı.
syrischer Theologie der Askese 1mM Werk 11US$S VO  5 Tours Viıta Martıin1, Epistolae

Dialogi bekannt geworden und aktuelldes Chrysostomus iragen, sehr darın,
einzelne otive auizuzeigen. ESs 1st sicher geblieben. Seine „Chronik“ dagegen fand
ichtig, dals WIT für Coelesyrien miıt einer wen1ger Beachtung. SO hat die Martiınus-
gewiıissen Zweisprachigkeit rechnen MUuUS- vıta mıiıt den Briefen schon SS
SCI1 (SO schon chmitt, DIie UOstgrenze ıne Neuedition mıiıt reichster KOmMMenNn-

lerung durch Fontaine gefundenVO  - Armenien über Mesopotamıien, Sy-
rıen bis Arabien, 1n Die Sprachen im rO- (SOuUurCces chretiennes 133-—-135). Fur die
mischen €eIc der Kaiserzeıt, hg Chronik ste bislang die Ausgabe VO  @

eumann un: Untermann, Bonn 1950, alm ZUrr Verfügung, die 1866 .6 Band
187—-214). S1E „weıt verbreite WarT des CSEL erschienen Wa  — DIie Neuedition

VO  — de Senneville-Grave kann jetz(74) 1st ine andere (vgl Schmitt,
aaQ., 201) Auf jeden Fall kommen Fla- deren Stelle treten
1an un: Diodor VO  - Tarsus, Hochgebilde- In der Einleitung 7 34) werden die
te also, als Vermittler syrischen edan- üblichen Voriragen behandelt Dıe knap-

DPC Erinnerung das en des Autorskenguts in etirac. ber Was 1e annn
kann die Lücken 1mM Personalauswelsnoch nach ihrer Umformung VO  — der

sSOogenannten syrischen Theologie? Ledig- nicht füllen S1€e betont dessen gründliche
ich der 1n wels auf das OLLV des „Licht: Bildung, die siıch iın seiner Art schreiben
kleides“, das den Zusammenhang ZWI1- ( der christliche Sallust“) uıund der TIteTa-

turkenntnis verrat; der vermute mı1n-schen Askese und Erlösungslehre VCI-
destens rudimentäre Griechischkenntnis-deutlicht (Z51:) und des Begriffes

nachos, der eın nicht-anachoretisches D (45  — Die benutzten Autoren profane,
ketentum bezeichnet und uch mıiıt „al christliche,1auffallend reichlich aDO-
leinlebend“, „einziıgartıg”, „eingeboren“ kryphes Schrifttum werden au{fgelistet.

Dıie Chronik des Sulpiclus SCeVverus wird Inwiedergegeben werden kann 6—83)
Iso eın 1nwWels auf den sogenannten die Tradition der hroniken eingefügt. Er
protomonastischen Iyp des syrischen Anı geht VO. einer 6000-Jjährigen Weltge-
keten (vgl Aphrahats hıdaya birgt schıchte aus; diese Geschichte läuft jetz
Wäalr interessante Aspekte, denen ber Beginn des i ihr Ende Be1l
weıter lext nachgegangen werden Sulpiclus Severus Ilindet sich keine Spur
muls,; überzeugend se1n. en die VO  — Millenarismus, wohl ber eın
übrigen syrischen Bezeichnungen {ür den und ZUrTr Bekehrung 1n den 7U Nei-
Asketen (der Rekluse der Traurige, der 9C gehenden Tempora christiana. Beson-

derer Wert oMmMmM' der Chronik 1ın ihremJungfräuliche, der Heilige ete) keinen
Schlußteil Arlianısmus und Priscillia-Niederschlag 1 asketischen Werk des

Chrysostomus gefunden? N1ıSmMmUuUS. Hiıer wird der TONIS ZU Zeıt-
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geschichtler VO  — den kreignissen cselbst Der Hg hat zweisprachige Aus-
betroffen (vgl Sal 11 13) DIe gabe IMM1L ausführlichen KOmMmMen-
Einleitung wird IM117 umfassendem uel- tar versehen (3- 491) diese beachtliche
len un Literaturverzeichnis abgeschlos- Erstleistung für die Chronik des Sulpiclus
SC  w Dabei fehlt are Stancliffe ST artın Severus mıt ihrem Materilalreichtum 1ST
an: his hagilographer OxfTford 1983 die Uuberaus hilifreich für das Verständnis der
ert wird aul WAar rwähnt jedoch Chronik Leider 1ST die Anlage 9alız und
hne bibliographische Angabe gdI Nn1IıC leserireundlich da die erklärten

DIeE Neuausgabe beruht auft 112Z1- Textabschnitte laufenden Jlext nicht
gCH Handschrilfit (Vatiıcanus Palatinus aı dUSSCWICSCII sind
[1US 11 —— ©® und der Editio Schriftstellenregister (Bibel un 13110
VO  E Flaciıus Ilyrıcus 15 ase heraus- ren) Personen un geographisches Regl1-
gegeben (61 63 Aullistung der sSter CEL vierfach aufgeschlüsseltes oOka-
itionen) DIie Ausgabe VO  3 alm 1119 ular (Religion Chronologie aa und
VO den gleichen orgaben aus Ön Editio enigmatisches „vocabulaire des
princeps) de Senneville Grave Devor- SOUTCES  . angeführt SINd Chro-

111Ca dicıtur refiertur raditon) schlielsenzugt! gegenüber alm jedoch un
alms Konjekturen ab (Korrekturliste die Ausgabe ab 1116 SCOSId-

64) DIie Neuausgabe berücksichtigt phische Ungenauigkeit auf Hildesheim
uch UHSCIC philologische Arbeiten ZUr „pelte V1 de Hannover  « die Stadt mMıiıt
Chronik bes Hylten Von alm über- 000 Einwohnern jeg Niedersach-

C  m1mMmt SIC die Kapiteleinteilung, stellt ] -
doch die Praefatio (bei alm Kap des Die handliche rauchbare un I111C-

Buches) ass das Buch jetzt gende Ausgabe ass nach
5 Kapite Za (Buch ML1TL %} Kapiteln Gesamtausgabe des Sulpicius SEeverus Iras
bleibt WIC bei alm) DIie kleinteilige Zer- gCI1 Eıne LICUE Editio fr das CT
stückelung der Kapitelabschnitte Sub- DUS christianorum wurde schon VOT lan-
paragraphen 1I7C Alm wird nicht über- gCI Zeıt angekündigt (J Fontaiıne 133
OINmMEIN Dagegen wird die Seitenzäh- 1967 212) die Clavis Patrum lat 1995
lung VO  F den and gesetzt, und den enthält jedoch keinen INn wWeIls auf IN

EditionsvorbereitungeinzelInen Kapiteln werden kurze ber-
arı USO Tan.schritlten vorangestellt. reiburg Br

Mittelalter
Wolfram erwWI1g ONTA: 990—-1039 Kalser reich und angenehmer Diktion WECI111-

dreier Reiche München (C Beck gleich gelegentlich M1 modischem AuUT-
2000 464 5 geb ISBN 406 DUTZ versehen zahlreiche ace der

herrscherlichen ıfa ihrer Verankerung
Dem Buch des Wiıener Mediävisten Zeıit un: Kaum anschaulich machen

dUS$SCWICSCH VOL em durch Studien ZUT un! zugleich das anorama ber-
Irühmittelalterlichen Geschichte CIM gangsepoche entwertilen. DIies 1St ihm
dUSSCWOSCIICS Urteil zukommen las- viellac. gelungen beeindrucken VOTL
*  - 1ST N1IC gallz einfach DIie Schwierig- em die Passagen den nfängen Kon-
keiten beginnen bereıts M1 dem Unterti- rads der Opposıtion der Verwandten,
tel Kalser dreier Reiche“ SO 1ST der Salier Feldern der Außlßenpolitik VOL em ber
selbstverständlich Kalser Reiches SC1I besonnenes Urteil ZUT Klosterpolitik
des SEeIT Friedrich Barbarossa als Sacrum das sich historische Gerechtigkeit be-
Imperium“ bezeichneten „Heiligen ROomıu- muht Bereı1ıts der inhaltlichen Gliede-
schen Reiches das bis 1806 fortexistierte [UNS des Werkes Von Worms nach Basel
Dieses Staatsgebilde bestand SCeIT 1033 Konflikte und ihre LOösungen Das eic
dUus$s TeI Teilen dem Irankisch sächsi- DIie Außenpolitik DIie Kirche Epilog)
schen ICSLLUH „Reichs“) talien und wird eutlic dals der uftfor dieser War
Burgund (Westschweiz, ura Arelat) nicht Titel ber Text als WI1S55CI1-
eshalb annn die Italienpolitik de facto schaftliche Biographie“ bezeichneten
S:Abteilung AMNNneTEes: zählt die burgun- Darstellung zwischen Erzählduk-
dischen Aktivitäten ber ZUH: „Außenpoli- LUS, Orlentiert Lebensfaden SC1II1C5$S5 Hel-
tik“ rechnen bedürtfte der Erklärung den und systematischen Analyse
Wolfram bemuüuht sich durchaus erfolg- bestimmter Politikifelder schwan DIieses
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